Es gilt das gesprochene Wort! 

Staatsminister a. D. Josef Miller anlässlich des Kreistages des Bayerischen Landessportverbandes (BLSV) im Sportkreis Unterallgäu-Memmingen am 19.10.2012 um 19.30 Uhr im Gasthaus Hieber in Westerheim.
Anrede!
Für die Einladung zum diesjährigen Kreistag des BLSV Unterallgäu-Memmingen möchte ich mich besonders bedanken bei Herrn Uli Theophiel, dem Kreisvorsitzenden des BLSV sowie der gesamten Vorstandschaft. Ein herzliches Grüß Gott auch an Frau Bürgermeisterin Christa Bail, den stellvertretenden Landrat und Bürgermeister von Buxheim, Werner Birkle, Oberbürgermeister Dr. Ivo Holzinger sowie Bernd Kränzle, meinen langjährigen Landtagskollegen und Freund, der als Schwäbischer BLSV-Bezirksvorsitzender und BLSV-Vizepräsident den Weg nach Westerheim gefunden hat und heute Abend bei uns sein kann. Ein herzliches Grüß Gott auch an alle anwesenden Verbandsfunktionäre, Übungsleiter, Mitglieder und Freunde des Bayerischen Landes-Sportverbandes. Besondere Grüße gelten Rudi Broda und Harald Heintze. Beide wurden heuer für ihre großen Verdienste um den Sport mit dem Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten ausgezeichnet. Dazu nochmals herzlichen Glückwunsch. 
In meinem Grußwort in der kürzlich vom BLSV verteilten Broschüre an die Vereine habe ich eingangs ein Lied von Reinhard Fendrich zitiert. Im Refrain heißt es: 
Es lebe der Sport

Er ist gesund und macht uns hart

Er gibt uns Kraft, er gibt uns Schwung

Er ist beliebt bei Alt und Jung.

Diese Zeilen sagen Wesentliches über die Wirkung von Sport aus. Wer Sport treibt, tut sich und anderen Gutes, gerade im Miteinander im Verein. Denn Sport vermittelt Spaß und Lebensfreude. Er verhilft dazu, sich fit und gesund zu halten. Mit dem Verein einen Erfolg zu erringen, stärkt das Selbstwertgefühl. Und im Miteinander lernt man, mit einem Misserfolg umzugehen, die Hoffnung nicht aufzugeben und neue Motivation für die Zukunft zu wecken. Darüber hinaus beleben die Sportvereine das Gemeinwesens. Ihre Führungskräfte und Mitglieder fördern ganz wesentlich den Zusammenhalt unserer Gesellschaft.

Der Bayerische Landessportverband (BLSV) leistet dabei hervorragende Arbeit. Derzeit sind im Freistaat in 12.145 Sportvereinen fast 4,4 Millionen bayerische Sportlerinnen und Sportler im Verein organisiert. Der BLSV Kreis 3 Unterallgäu-Memmingen umfasst zurzeit 205 Vereine mit rund 64.000 Mitgliedern. In den Vereinen werden 42 verschiedene Sportarten vom American Football, dem Klassiker Fußball, Kanufahren bis hin zum Volleyball betrieben. Besonders erfreulich ist, dass davon rund 33 Prozent Kinder und Jugendliche sind. Die Zahlen bestätigen den eingangs zitierten Refrain: Sport treiben ist beliebt bei Alt und Jung. Gerade für unsere Kinder und Jugendlichen hat der Sport eine wichtige Schlüsselfunktion: Denn sie lernen nicht nur in der Schule, sondern auch im Verein. In einer Bildungsstudie der Bertelsmann Stiftung, in der auch die Arbeit der Vereine einbezogen wurde, stehen von über 300 Landkreisen in Deutschland unter den ersten 17 Landkreisen 14 aus Bayern, davon der Landkreis Unterallgäu an zehnter Stelle. 

Die Menschen in der Region treiben viel und gerne Sport, in gut organisierten und durch den BLSV unterstützten Vereinen. Sport als außerschulischer Lernort trägt neben Kindergarten, Schule oder Studium eben auch zur Bildung und zum Persönlichen Lernen bei. Die Erziehungs- und Bildungsleistungen, die in Sportvereinen erbracht werden, verdienen deshalb eine größere öffentliche Anerkennung. 

Die Staatsregierung misst dem Sport wegen seiner pädagogischen, gesundheitlichen und sozialen Funktionen eine außerordentlich hohe Bedeutung bei. Dies zeigt sich auch bei den Zuschüssen.
Auf Initiative der CSU-Fraktion steigt die im März im Landtag beschlossene Vereinspauschale um insgesamt eine dreiviertel Million Euro auf 18,6 Millionen Euro. Auch der in den Landkreis fließende staatliche Förderbetrag steigt von rund 166.560 Euro auf 173.200 Euro. In der Stadt Memmingen steigt der in diesem Jahr zugewiesene Förderbetrag um 1.358 Euro auf rund 79.300 Euro.
Für den Bereich Jugendarbeit, so war heute in der Memminger Zeitung zu lesen, erhält der BLSV-Kreis Unterallgäu-Memmingen nach einem einstimmigen Beschluss des Schul-, Kultur- und Sportausschusses des Unterallgäuer Kreistages heuer 35.000 Euro. 

Für Baumaßnahmen an Sportstätten der unter dem Dach des BLSV organisierten Vereine konnten im Jahr 2012 rund 15,2 Mio. Euro zur Verfügung gestellt werden. Besonders erfreulich ist zudem, dass im Nachtragshaushalt 2012 zusätzliche Mittel in Höhe von 9 Mio. Euro für die Investitionsförderung im Sportstättenbau vorgesehen sind. Als Mitglied im Haushaltsausschuss habe ich mich für diese Erhöhung massiv eingesetzt.
Gerade in Zeiten knapper öffentlicher Haushalte, in denen große Anstrengungen zur Schuldentilgung unternommen werden, ist ein Anstieg staatlicher Fördergelder alles andere als selbstverständlich. Es ist aber auch das Verdienst unserer Vereine in der Region. Denn steigende Mitgliederzahlen, mehr Kinder- und Jugendarbeit und die Ausbildung von Übungsleitern führen zu höheren Zuschüssen. 

Der Bayerische Landes-Sportverband versteht sich als Initiator, Begleiter und Förderer der Sportentwicklung in Bayern. Nicht zuletzt die Studie der Bertelsmann Stiftung zeigt auch im Hinblick auf „Persönliches Lernen“ und Bildung: Hier wird hervorragende Arbeit geleistet. Dafür möchte ich mich recht herzlich beim BLSV und den Vertretern der Vereine bedanken. Sie leisten unschätzbar wertvolle Arbeit. Ich danke aber auch all jenen, die beispielsweise die Kinder zum Training oder zum Wettbewerb fahren, die Trikots waschen, die im Verein die Feste mit organisieren, die Kuchen backen und hinter dem Getränkeausstand stehen. Ihnen allen wünsche ich für die Zukunft alles Gute, viel Erfolg und weiterhin viel Vergnügen bei der Ausübung und Förderung unseres gemeinsamen Hobbys: „Es lebe der Sport!“
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